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woxx: In ei ner akt uell e n
St ell u ngn a h me zei gt si c h
di e Nati o n al e Ko aliti o n

für Ki n derrec ht e e nt-
t ä usc ht ü ber de n parl a me n-
t ari sc he n Ko m mi ssi o ns be-
ri c ht zur Lage der Juge n dli-
c he n i n Not. Was h att e n Si e
er wart et ?

Ro bert Soi ss o n: I c h hatt e
ei ne n Ans at z f ür ei ne u mf as-
s e n de Ges et z esr ef or m er war-
t et, bei der a uc h hart e Br o-
c ke n a nge pac kt wür de n, wi e
et wa das Er zi e h ungsr ec ht der
El t er n, di e Fr age der I n haf ti e-
r u ng vo n J uge n dl i c he n o der
a uc h di e Fr age der Hei mu n-
t er bri ng ung. Auc h we n n ma n-
c he das bez wei f el n: Wi r si n d
e ur o pa wei t das La n d, i n de m
a m mei st e n Ki n der i n Hei me
ei nge wi es e n wer de n.

Di e Hilfsorga ni s ati o ne n
wur de n a ber doc h v o n der
Ko m mi ssi o n ge hört.

Di e I dee n der Or ga ni s ati o-
ne n wur de n z war wi e der gege-
be n, d oc h i m En deff ekt wur de
pr akti s c h kei ne i hr er E mpf e h-

l unge n ü ber n o m me n. Al s
S c hl us sf ol ger u ng häl t der Be-
ri c ht l a pi dar f est: Wi r bl ei be n
bei m al t e n J uge n ds c h ut z ge-
da nke n; wi r bl ei be n bei m S ys-

t e m des "j uge u ni q ue", bei ei -
ne m Rol l e nver st ä n d ni s, i n
de m der Ri c ht er Ps yc h ol oge,
Vat er, Past or i n ei ner Per s o n

i st. Geri c ht s e nt s c hei d unge n
s ol l e n st att wi e bi s her ei n mal
pr o J a hr n u n al l e s ec hs Mo na-

t e ü ber pr üf t wer de n k ö n ne n -
we n n es di e Bet r off e ne n be-

a nt r age n. I n a n der e n Lä n der n
fi n det di es e Über pr üf ungs-
pr oz e d ur o bl i gat ori s c h al l e
paar Mo nat e st att. The or e-

ti s c h ka n n ma n i n Luxe mb ur g
ei n Ki n d bi s z u m Al t er vo n
ac ht z e h n J a hr e n i n ei ne m
Hei m u nt er bri nge n - wege n
Ba nal i t ät e n.

Wel c he n I mpakt h at de n n
di eser Beri c ht ü berh a u pt ?

I m Parl a me nt ha be n si c h
di e gr o ße n Part ei e n hi nt er
de n Ko m mi s si o ns beri c ht ge-

st el l t u n d da mi t de n St at us
q uo z e me nti ert. J et zt l i egt
s ei t J u ni ei n Ges et z es pr oj ekt
z ur Ref or m des J uge n ds c h ut-
z es vor: Dari n wer de n l e di g-
l i c h p unkt uel l e E mpf e hl un-
ge n des Beri c ht es a uf gegri f-
f e n. Das si e ht mi r e her nac h
Kos meti k a us, a ber ni c ht
nac h ei ner f u n da me nt al e n
Än der ung.

In Ihrer St ell u ngn a h me
kriti si ere n Si e, dass di e
Empfe hl u nge n der Ko m mi s-
si o n v or all e m de n Positi o-
ne n der Magi st r at ur u n d
der Ver walt u ng Rec h n u ng

t r age n. Was mei ne n Si e
da mit ?

Di e Gef a hr der Wi l l k ür i st
bei m akt uel l e n Ges et z gr o ß.
We n n der J uge n dri c ht er di es
wi l l , ka n n er mi t a n der e n z u-

s a m me nar bei t e n un d di e j e-
wei l s best e Lös ung f ür ei n
Ki n d s uc he n, i n ei ne m S yst e m

fl exi bl er Er zi e h ungs hi l f e n.
Aber was ges c hi e ht, we n n er
es ni c ht wi l l ? I c h ha be s el bst
Fäl l e erl e bt, i n de ne n di es
vor gek o m me n i st. Di es e Er-

f a hr u ng, vo m J uge n dri c ht er
a bge bl oc kt z u wer de n, ha be n
vi el e Le ut e ge mac ht, di e i m
Ber ei c h der J uge n d hi l f e ar bei -

t e n. Es ge ht u m di e Rec ht e
des Ki n des: Das Ki n d mus s
si c h vert ei di ge n k ö n ne n,
müs st e al s o a uc h Ans pr uc h

a uf ei ne n Rec ht s a n wal t ha-
be n - wi e ü bri ge ns a uc h s ei ne
El t er n.

Wi eso re agi ere n Si e jet zt
erst a uf de n Beri c ht ? Der
wur de ja bereit s v or ei ne m

Ja hr v er öffe ntli c ht.
Wi r mus st e n uns er st ei n-

mal a uf ei n ge mei ns a mes P osi -
ti o ns pa pi er ei ni ge n, das al s öf-
f e ntl i c he Di s kus si o ns gr un dl a-
ge di e nt. Es i st a uc h u nt er
de n Hi l f s or ga ni s ati o ne n ni c ht
s o ei nf ac h, ge mei ns a me Lö-
s ungs a ns ät z e z u fi n de n.

I m April wur de a nsc hli e-
ße n d das Geset z zur Refor m
des Drei b or ner Erzi e h u ngs-
hei ms gesti m mt. Halt e n Si e
di ese Refor m i m gl ei c he n
Ma ße für pu nkt uell ?

Das Ges et z bet ri ff t f ast a us-
s c hl i e ßl i c h di e S c haff u ng ei -
nes ne ue n ges c hl os s e ne n Si -
c her hei t st r akt es i n Dr ei b or n.
Ei ne gr u n ds ät zl i c he Ref or m
des S yst e ms a ber f e hl t: Zu m
Bei s pi el exi sti ert wei t er hi n
di e Ver mi s c h u ng der Kat eg ori -
e n vo n Ki n der n - Opf er un d
Tät er -, di e i n Dr ei b or n ei nge-
wi es e n wer de n. Des hal b f or-
der n wi r ei ne ' déj u di ci ari s a-

ti o n' des J uge n d hi l f es yst e ms:
Es mus s i m Vorf el d z wi s c he n
Ki n der n unt er s c hi e de n wer-
de n, di e d ur c h wi dri ge U m-
st ä n de pr o bl e mati s c h wer de n
u n d j e ne n, di e es d ur c h
St r af t at e n wer de n.

Wel c he Juge n dli c he n sol-
l e n i n de n Drei bor ner Si-
c her heit st r akt u n d wel c he
weit er hi n i n di e Sc hr assi ger
Haft a nst alt ko m me n?

I n der Di s k us si o n si n d a n-
s c hei ne n d Mo del l e f ol ge n der
Art: Wer dr ei mal i n Dr ei b or n
a bge ha ue n i st, s ol l z ur Best r a-
f ung nac h S c hr as si g verf r ac h-
t et wer de n. J e der wei ß a ber,
das s es ei n S p ort unt er de n
Hei m- J uge n dl i c he n i st, a us
Dr ei b or n wegz ul a uf e n. Das

" Co mi t é e ur o pée n c o nt r e l a
t ort ur e", das s ei t J a hr e n
di e Unt er bri ng u ng vo n Ki n-
der n i m S c hr as si ger Gef ä ng-
ni s kri ti si ert, hatt e si c h f ür ei -
ne n Si c her hei t st r akt i n Dr ei -
b or n a us ges pr oc he n, u m e be n
ei ne s ol c he I n haf ti er u ng z u
ver hi n der n.

Ma nc he st ell e n bei des i n
Fr age . . .

Di e Za hl e n a us de m Aus-
l a n d z ei ge n, das s ei ne ge-
s c hl os s e ne Ei nri c ht u ng ni c ht
a us br uc hsi c her er i st al s ei ne
hal b off e ne. Das Pr o bl e m i st,
das s ni e Al t er nati ve n i n Be-

t r ac ht gez oge n wur de n. I n
Fr a nkr ei c h exi sti er e n Mo del -

l e, bei de ne n del i n q ue nt e J u-
ge n dl i c he et wa i n Mar okk o i n
S c h ul ba u pr oj ekt e n mi t ar bei -
t e n müs s e n. Si e si n d da bei i n
ei ne Pr oz e d ur i nt egri ert, di e
me ns c hl i c h ges e he n Si n n
mac ht u n d bei der si e et was

l er ne n. Ei ns perr e n a n si c h ä n-
dert ni c ht s. Wä hr e n d der Haf t
s ol l e n di e J uge n dl i c he n z war
bet r e ut bezi e h u ngs wei s e t he-
r a pi ert wer de n. Aber di e Fr a-
ge st el l t si c h: Ka n n ma n i n ei -
ner ges c hl os s e ne n Anst al t
Ther a pi e mac he n? Un d: Wel -
c he Gar a nti e n u n d wel c he
S c h ut z pr oz e d ur e n er häl t ei n
Ki n d, das d ort hi n ei nge wi es e n
wi r d? I n Ei nz el f äl l e n ka n n i c h
mi r a ber vor st el l e n, das s ei ne

I n haf ti er ung hi l f r ei c h s ei n
ka n n, de n n es gi bt Ki n der, di e
ei ne Gef a hr f ür si c h s el bst
si n d, di e si c h s el bst verl et z e n
o der s el bst mor dgef ä hr det
si n d.

Mittl er weil e gi bt es a uc h
bei u ns ne ue St r ukt ure n

für Juge n dli c he, et wa di e
Juge n dpsyc hi at ri e i m Ki rc h-

J U GE N D SC H UTZ

" Ei n sp err en än d ert ni c ht s"

Entt äusc ht er Di pl o m- Psyc hol oge
Robert Soi ss on v on

der Nati on al e n Koaliti on
für Ki nderrec ht e:

Der parl a me nt ari sc he Beri c ht
zur Juge nd i n Not hat si c h

di e Empfe hl unge n der Ki nder-
u nd Juge ndhilfs organi s ati one n

ni c ht zu Ei ge n ge mac ht.
Und di e Refor m

des Juge ndsc hut zgeset zes dr oht
zu m Reför mc he n zu werde n.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

berger Kr a nke n h a us. Aus-
l ä n di sc he Kriti kerIn ne n
aber war ne n dav or, dass
a uc h i n der Psyc hi at ri e
Juge n dli c he wegges perrt
wer de n.

Ps yc hi at ri e wur de i m mer
s c h o n al s ei ne Aus wei c h mög-
l i c hkei t be n ut zt f ür Ki n der, di e
s o nst ni c ht unt er ge br ac ht
wer de n k o n nt e n. Der z ei t müs-

s e n r un d h un dert Ki n der i n
ps yc hi at ri s c he n u n d t her a-
pe uti s c he n St r ukt ur e n i m Aus-

l a n d unt er ge br ac ht wer de n.
Di e hi esi ge ne ue J uge n d-
ps yc hi at ri e war vo n Anf a ng a n
vol l bel e gt, di e Pl ät z e r ei c he n
ni c ht. Zunäc hst müs st e ei n-
mal wi s s e ns c haf tl i c h er mi tt el t
wer de n, wi e vi el e Ki n der si c h

i m Dur c hs c h ni tt pr o J a hr i n ei -
ner s ol c he n Si t uati o n befi n-
de n - u n d da n n müs st e n wi r
e nt s pr ec he n de St r ukt ur e n
s c haff e n. I c h bi n mi r d ur c ha us
be wus st, das s es Ki n der gi bt,
di e i n ei ner dr a mati s c he n
per s ö nl i c he n Si t uati o n si n d
un d dri nge n d i nt e nsi ve Hi l f e
br a uc he n, vi el l ei c ht s ogar
ei ne I nt er ni er ung. Aber z u
ei ner da uer haf t e n ges c hl os-
s e ne n Unt er bri ng u ng gi bt es
Al t er nati ve n.

In der Nati o n al e n Ko ali-
ti o n, der Si e v orsit ze n, fe h-
l e n v ersc hi e de ne Orga ni s a-
ti o ne n. War u m?

I n Luxe mb ur g wi l l j e der
s ei n ei ge nes S ü p pc he n k o-
c he n. Uns er Ange b ot ri c ht et
si c h a n al l e Or ga ni s ati o ne n.
Vi el l ei c ht l as s e n si c h di e, di e

f e hl e n, ei nes Tages j a d oc h
n oc h ü ber z e uge n.

Gi bt es i de ol ogi sc he Diffe-
re nze n?

Mögl i c h i st das. Et wa bei m
St el l e n wert der Pr äve nti o ns-
ar bei t: Mei ner Mei n u ng nac h
müs st e i n Luxe mb ur g vi el

st är ker pr äve nti v gear bei t et
wer de n. An der e a ber verl a n-

ge n me hr Ther a pi eei nri c ht u n-

ge n. Da best e he n si c her Mei -
n u ngs ver s c hi e de n hei t e n. I c h

fi n de, i n L uxe mb ur g gi bt es
ger a dez u ei ne I nfl ati o n a n
Di e nst st el l e n u n d Hi l f s a nge-
b ot e n - si e si n d l e di gl i c h
s c hl ec ht k o or di ni ert.

Ist di e Nati o n al e Ko ali-
ti o n ni c ht e be nfall s ei ne
St r ukt ur, ü ber dere n Si n n
si c h st reit e n li e ße? Es gi bt
doc h bereit s ei n O mb u dsko-
mit ee für Ki n derrec ht e.

Das O mb u ds k o mi t ee hat
vi el f äl ti ge Auf ga be n, a ber we-
ni g Mi tt el , u m si e u mz us et-
z e n, was si c h h offf e ntl i c h
bal d ä n der n wi r d. I m Ko mi t ee
wi r d z u de m vi el ü ber Ei nz el -

f äl l e di s kuti ert. Al s Koal i ti o n
ha be n wi r uns z u m er st e n Mal

i m J a hr 1 9 9 6 z us a m me ngef u n-
de n, al s es n oc h kei n O m-
b u ds k o mi t ee ga b. I c h s el bst
bi n Mi t gl i e d i m Ko mi t ee.
Doc h i c h fi n de nac h wi e vor,
es s ol l t e ei ne Pl attf or mf ür di e
unt er s c hi e dl i c he n NG Os ge-
be n: Dort k ö n ne n si e i hr e An-

l i ege n f or mul i er e n un d si c h
Ge h ör ver s c haff e n. Wi c hti g

i st da bei , das s di e ver s c hi e-
de ne n Or ga ni s ati o ne n i n i hr er
Ar bei t nac h ei ne m Ko ns e ns
s uc he n. Nati o nal e Koal i ti o ne n
gi bt es i n de n mei st e n Lä n-
der n der Wel t, ne be n de n
ne uer e n O mb u ds st r ukt ur e n,
un d bei de ha be n ei n ge mei n-
s a mes Zi el : Di e U ms et z ung
der Ki n derr e c ht s k o nve nti o n.

Int ervi e w: Re née Wage ner

Zur Per so n:
R o b er t S oi s s o n i st Di pl o m- P s yc h ol o g e u n d ar b ei t et s ei t 2 8
J a h r e n i m Ser vi c e mé di c o- p s yc h o- p é d a g o gi q u e i n E s c h - Al -
z ett e. Sei t vi el e n J a h r e n i st er i n d er Ki n d er - u n d J u g e n d hi l f e
b e s c h äfti gt. S oi s s o n i st u nt er a n d er e m Pr ä si d e nt d er 1 9 9 6
g e s c h aff e n e n " N ati o n al e n K o al i ti o n f ü r Ki n d er r e c ht e" , Mi t gl i e d
d e s O mb u d s k o mi t e e s f ü r Ki n d er r e c ht e u n d d er " As s o ci ati o n
n ati o n al e d e s C o m mu n a ut é s é d u c ati ve s" . Dar ü b er hi n a u s
s et zt er si c h f ü r d e n i nt er n ati o n al e n Di al o g z wi s c h e n Ki n d er -
hi l f s str u kt u r e n ei n.

Ger an g el i n d er J u g e n d hi l f e
( r w) - Zu ei n e m H e ari n g h att e di e " C o al i ti o n n ati o n al e p o u r
l e s Dr oi t s d e l ' E nf a nt" , ei n Zu s a m me n s c hl u s s vo n Or g a ni s a-
ti o n e n a u s d e m B er ei c h d er J u g e n d hi l f e, a m Di e n st a g ei n -
g el a d e n. Th e ma: d er B eri c ht d er p arl a me nt ari s c h e n K o m mi s-
si o n " J e u n e s s e e n d étr e s s e" , d er vor ei n e m J a h r er s c hi e n. I n
s ei n er F ol g e wu r d e i m Apri l di e s e n J a h r e s ei n e Ref or m d e s
Ge s et z e s ü b er di e st a atl i c h e n Er zi e h u n g s h ei me g e sti m mt, i m
J u ni ei n Ge s et z e s pr oj e kt z u r J u g e n d s c h ut zr ef or m vor g el e gt.
I m Mi tt el p u n kt d er An h ör u n g st a n d e n d a s d e ut s c h e u n d d a s
b el gi s c h e J u g e n d hi l f e s yst e m. B ei d e b et o n e n di e R ol l e vo n
Hi l f s di e n st e n u n d l e g e n ei n e n st ar k e n Akz e nt a uf U nt er st üt-

z u n g st att B e str af u n g d er B etr off e n e n - g a n z i m Ge g e n s at z
z u m l u xe mb u r gi s c h e n Syst e m, i n d e m d er J u g e n d g eri c ht s-
b ar k ei t i m mer n o c h ei n e tr a g e n d e R ol l e z u k o m mt. Au ß e n st e-
h e n d e B e o b a c ht er I n n e n k o n nt e n b ei d e m H e ari n g z u d e m r e-
gi stri er e n, d a s s e s n e b e n d er Ki n d er r e c ht s k o al i ti o n a u c h
n o c h ei n e K o al i ti o n vo n J u sti z, " Ser vi c e c e ntr al d' a cti o n s o-
ci al e" u n d F a mi l i e n mi ni st eri u m gi bt. L et zt er e i st a uf Kri ti k e n
d er Hi l f s or g a ni s ati o n e n - et wa j e n e ü b er di e Al l ma c ht d er J u -
g e n dri c ht er I n n e n, di e al l ei n u n d o h n e Re k u r s mö gl i c h k ei t e n

f ü r di e B etr off e n e n i h r Ur t ei l f äl l e n - off e n si c htl i c h ni c ht s o n -
d erl i c h g ut z u s pr e c h e n.
D o c h a u c h u nt er d e n Hi l f s or g a ni s ati o n e n s c h ei nt e s U n sti m-
mi g k ei t e n z u g e b e n: S o war e n ei ni g e Mi t gl i e d er d er N ati o n a-

l e n K o al i ti o n b ei m H e ari n g ni c ht a n we s e n d, a n d er e Or g a ni s a-
ti o n e n si n d i h r g ar ni c ht er st b ei g etr et e n.

We ni g er st a u nl i c h, we n n d a n n i m B er ei c h d er J u g e n d hi l f e
Ge s et z e s pr oj e kt e, di e d e n N a me n Ref or m k a u m ver di e n e n,
di e P arl a me nt s ma s c hi n eri e di s k u s si o n sl o s ü b er st e h e n. Wi r d
al s o d as g e pl a nt e Ref ör mc h e n d e s J u g e n d s c h ut z e s i n
L u xe mb u r g a uf di e gl ei c h e Wei s e a b g e h a kt, o h n e d a s s ei n e
öff e ntl i c h e De b att e ü b er di e s e s wi c hti g e Th e ma st attfi n d et ?


